
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großseggen-Ried am Ortsrand von Borgfeld

Senke inmitten der flachkuppigen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Kriesow
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12781

Am östlichen Dorfrand von Borgfeld befindet sich eine feuchte und zum Teil vermoorte Senke, die seit längerer Zeit als Weide genutzt wird. 
Zur Zeit werden Teile gemäht bzw. als Pferdekoppel genutzt. Innerhalb dieser Weidefläche sind auf Torfböden zwei kleinere Flächen eines 
artenarmen Sumpfseggen-Riedes entstanden. Es enthält trotz der teilweisen Mahd und des Kontaktes zu den angrenzenden Weideflächen 
so gut wie keine Feuchtwiesenarten. In der Randzone tritt abschnittsweise viel Epilobium parviflorum auf. Im Osten grenzt an das Ried eine 
kleine Schlehen-Hecke mit Silber-Weiden. 

Die  beiden Riedflächen sind durch eine kleine beweidete Feuchtwiesenfläche getrennt. Sie läßt sich aber kaum einem bestimmten Typ 
zuordnen. 
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forstliche Nutzung

g

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Epilobium parviflorum Equisetum fluviatile Festuca pratensis Filipendula ulmaria
Glyceria fluitans Holcus lanatus Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Poa pratensis Polygonum amphibium Prunus spinosa
Ranunculus acris Ranunculus repens Salix alba Taraxacum officinale
Urtica dioica Veronica arvensis


